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Jesus sagt zu seinen Jüngern:

Wer seinen Vater oder seine Mutter mehr liebt als mich, 
gehört nicht zu mir.
Wer seinen Sohn oder seine Tochter mehr liebt als mich, 
gehört nicht zu mir. 
Wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, 
gehört nicht zu mir.
Wer das Leben gewinnen will, wird es verlieren.
Wer aber das Leben um meinetwillen verliert, wird es gewinnen. 

Wer euch bei sich 
aufnimmt, der nimmt 
mich auf. Und wer mich 
aufnimmt, nimmt den 
auf, der mich gesandt 
hat: Gott!
Wer einen Gerechten 
aufnimmt, weil es ein 
Gerechter ist, wird den 
Lohn eines Gerechten 
erhalten.
 
Wer einem von diesen 
Kleinen einen Becher 
frisches Wasser zu 
trinken gibt, wird seinen 
Lohn erhalten. 

er ...!
Mt 10,37–42
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Puh ..… hast du vielleicht etwas davon verstanden?

Eine Besonderheit ist dir bestimmt aufgefallen: Jede 
Zeile beginnt mit „Wer ..…“. Vielleicht ist so etwas 
wie ein Gedicht, das uns Jesus da gesagt hat. Jesus 
gibt darin viele Beispiele. Dadurch möchte er uns 
zeigen, wie wir leben sollen. 

Das Gedicht kann in zwei Teile gegliedert werden. 
Im ersten Teil geht es darum: Gott soll das 
Wichtigste in unserem Leben sein - wichtiger noch 
als unsere Eltern, Kinder oder sogar unser eigenes 
Leben. Dass das nicht einfach ist, weiß Jesus genau. 
Deshalb spricht er auch von dem „schweren Kreuz“, 
das man dabei zu tragen hat.

Im zweiten Teil erklärt Jesus, wen man alles bei 
sich aufnehmen soll. „Aufnehmen“ bedeutet hier, 
sich um die Menschen voll und ganz zu kümmern. 
Es bedeutet genau hinzuschauen, was sie brauchen, 
und ihnen all das zu geben. 

Vielleicht könnte man dieses schwierige Gedicht in 
zwei Sätzen zusammenfassen: 
Wer Gott liebt, der stellt ihn an die erste Stelle. 
Wer Menschen liebt, der kümmert sich um sie.

An anderer Stelle bringt Jesus diese Botschaft so auf den Punkt. 
Kannst du sein Gebot lesen? 
Trenne dazu die einzelnen Worte voneinander ab.

D U S O L L S T D E N H E R R N D E I N E N G O T T L I E B E N V O N G A N Z E M H E R Z E N V O 
N G A N Z E R S E E L E U N D V O N G A N Z E R K R A F T U N D D U S O L L S T D E I N E N N Ä C 
H S T E N L I E B E N W I E D I C H S E L B S T.

Und wie kann man das machen? Welche Idee hast du? Schreibe oder male deine Ideen um das Bild herum.


